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Amtlicher Teil.
Die Kriegsanleihe.
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‘°itaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark be¬last.
^ berursel,  den 18. August 1915.

Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

Unter Hinweis auf die von verschiedenen Stellen er¬
zenen Anregungen zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe
Den wir an alle Bürger und Einwohner die Bitte , sich
mch Möglichkeit an der Zeichnung für die Kriegsanleihe,
ßr welche die Frist am Mittwoch, den 22. dfs. Mts.
ssichmittags1 Uhr abläuft, zu beteiligen. Nur, wenn
gch bei dieser Maßnahme bas deutsche Volk geschlossen
^stritt and auch der kleine Sparer seinen Kriegsanleihe-
jdjnit erwirbt, ist ein Erfolg zu erwarten, der unseren
Gegnern Besorgnis einflößen, unseren Truppen den Mut

rkm und uns zum Vorteil gereichen wird. Keiner den-
ditf seine kleine Zeichnung von 100 dl komme es nicht

viele Wenig machen ein Viel , und vereinten Kräften
jt gelingt, was einer nicht zu Stande bringt.
Auch bei dieser patriotischen Tat hoffen wir , baß un-

im Bürgerschaft nicht zurücksteht, sondern durch patrio-
Verhalten das Ende des Krieges in beschleunigtem

sinpo herbeiführen hilft. Darum leiste jeder, was er
dwie kann.

Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die zu dem städtischen Besitztum Marktplatz 1 (Rats-

Ifetter) gehörenden Fabriklokalitäten , in welchen bisher sei-
Itkis der Firma W. Busch-Becker eine Maschinenfabrik be-
liricben worden ist, sind infolge Ablaufs der Mietzeit vom
I .Januar 1916 ab anderweit zu verpachten. Pachtange-

können bis zum 20. September ds. Jrs . beim Magi-
mt, woselbst auch jede weitere Auskunft über die Ver-

angsbcdingungen usw. gegeben wird , eingereicht wer-

Oberursel , den 27. August 1915.
Der Magi strat. F ü l l e r , B ürg erme ister._

Zur Durchführung der Bestandsaufnahme der be-
dlagnahmten Gegenstände von Kupfer , Messing (auch

guß, Tombak , Bronce ) und Reinnickel werden in den
sttn Tagen in jeder Haushaltung Anmeldeformulare

«dgegeben. Den Formularen ist eine Belehrung über die
»̂ meldenden Gegenstände beigefügt.

Die Ausfüllung der Formulare muß bis spätestens
2 6. September1915

jeschehen. Die Abgabe der ausgefüllten Formulare er-
hlgtin derZeitvom 2 3 . Augustbis 2 6. Sep¬
tember er.  an jedem Montag , Dienstag , Mittwoch und
zreitag, Nachmittags zwischen 2 und 6 Uhr im Stadt-
«je, Zimmer Nr . 7.

ollte in einer Haushaltung , in welcher anzumeldende
-genstände vorhanden sind, kein Formular abgegeben
-Ken, ist der Haushaltungsvorstand verpflichtet, sich ein

ular im Stadthause abzuholen.
. Wer die Anmeldung der beschlagnahmten Gegenstän-
«vermeiden will, kann solche sofort abgeben. Zu diesem
Mecke ist eine Abnahmestelle in dem Erdgeschoß der Bür¬
gerschule an der Taunusstraße (Eingang von der Schul-
^»fe aus ) errichtet.

DieAbnahme  geschieht an folgenden Donners-
Kgen von 2—4 Uhr Nachmittags:

iM 26. August, 2., 9., 16. und 23. September.
W Ueber die abgegebenen Gegenstände wird eine Be¬

reinigung ausgestellt, auf Grund derer die Bezahlung
Uer durch die Stadtkasse erfolgt.

Es wird gezahlt für das Kilo:
' ŝer ohne Beschläge . . . .

^->er mit Beschlägen . . . .
Wng ohne Beschläge . . . .
Ming mit Beschlägen . . . .
«m-Nickel ohne Beschläge . .

| M -Nickel mit Beschlägen . . . . . _
L Nickel-Gegenstände müssen den Stempel „Rein -Nickel"lagen.
L mir ausgebaute Gegenstände wird als Entschädigung

^ den Ausbau pro Kilo 0,50 dt  gezahlt . Für Altmate-
das von Händlern und Handlungen zur Ablieferung

? "gt, wird nur der Höchstpreis gezahlt, welcher beträgt:
H Kesselkupfer Per Kilo . 1.70 dl
iS, ? ^ in9 per Kilo . 1.— dl
1 Aem-Nickel per Kilo . 4.50 dl

■L die angeordnete Anmeldung in der vorgeschrie-
wp . Zeit unterläßt oder wissentlich unrichtige oder un-
«Endige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu~ . . . — - -
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Nachlese von Kartoffeln betr.
Anläßlich der Kartoffelernte wird daraus aufmerksam

gemacht, daß die Nachlese von Kartoffeln ohne Erlaubnis
der Grundbesitzer verboten ist, und derjenige, welcher un¬
befugt Nachlese hält nach § *25 des Feld- und Forst -Poli-
zei-Gesetzes bestraft wird.

Oberursel , den 16. September 1915.
Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24. September ds. Jrs . vormittags

81/2 Uhr wird im Stadthause dahier (Zimmer 9) die Lie¬
ferung von 50 Ctr . Kornstroh (Maschinendrusch) für die
Bullen öffentlich vergeben.

Oberursel , den 16. September 1915.
Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Freitag, den 24. September ds. Jrs . vormittags 8

Uhr wird in, Stadthanse dahier (Zimmer 9) die Lieferung
von 200 Ctr . Heu (neue Ernte ) für die Bullen in Einzel¬
mengen von 20 Ctr . öffentlich vergeben.

Oberursel , den 16 . September 1915.
_ Der Magistrat: Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Tie Tchreinerarbeiten für den Erweiterungsbau der

höheren Mädchenschule sollen im Wege der Submission
vergeben werden . Die Vergebung kann evtl, auch in ein¬
zelnen Losen erfolgen.

Verschlossene mit entsprechender Auffchrist versehene
Angebote sind bis zum Eröffnnngstermin , am

Donnerstag , den 30. September 1915
Vormittags 10 Uhr

postftei bei dem Magistrate einzureichen.
Die Zeichnungen und Bedingungen können im Stadt¬

hause während der Dienststunden (Zimmer 8) eingesehen
werden.

Bedingungen und Angebotsformulare sind daselbst
gegen Zahlung der Schreibgebühr von 3oH  erhältlich.

Oberursel , den 18. September 1915.
Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

AmerwW pr Mpnleije.
Die Reichsfinanzverwaltung hat die dritte Kriegsan¬

leihe mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet , die vom
Publikum nur immer gewünscht worden sind. Niemand
wird sich von den Zcichnungslisten der neuen fünsprozen-
tigen Reichsanleihe fernhalten , weil ihm der Weg zu schwer
gemacht ist. Wenn nun die Zeichner die Verwaltungs¬
und technische Arbeit , welche die Erledigung des Anleihe¬
geschäfts erfordert , dem Staat etwas zu erleichtern suchen,
io geben sie ihm damit einen Teil des Entgegenkommens
zurück, das er ihnen selbst zeigt. Bei der zweiten Kriegs¬
anleihe waren 2 691000 einzelne Zeichnungen aufzuneh¬
men , zu registrieren und für die Herstellung der Stücke
vorzubereiten . Daß diese Tätigkeit eine Riesenarbeit dar¬
stellt, ist nicht schwer einzusehen. Eine Erleichterung könn¬
te den ausübenden Organen dadurch geschafft werden, daß
die Anmeldungen zur Kriegsanleihe sich möglichst gleich¬
mäßig über die noch verbleibenden Tage der Zeichnungs¬
frist verteilen . Es sollte vermieden werden , daß sich ein
Hauptandrang zu den Zeichnungsstellen gerade am letzten
Tage der Frist entwickelt. Niemand hat nötig, bis zum
letzten Tage zu warten , da ja zunächst nur der Entschluß,
nicht bares Geld, zum Erwerb der Anleihe erforderlich
ist . Wenn Einer ein beliebiges Börsenpapier kaufen will,
so entscheidet er sich oft in wenigen Stunden . Warum
sollte das bei einem Staatspapier , das die gleiche Rente
abwirst wie eine Aktie, das einen Kursgewinn verspricht,
und das neben diesen beiden, dem soliden Dividendenpa¬
pier anhaftenden Eigenschaften, noch das überragende
Onalitätsmerkmal der unbedingten Sicherheit besitzt, nicht
möglich sein? Um fünfprozentige deutsche Reichsanleihe
zu dem niedrigen Preis von 99 Prozent , zu kaufen, hat
man wahrhaftig kein langes Ueberlegen nötig.

Ueber den Beginn der Zinsenzahlung  und in
Verbindung damit über den tatsächlich  für die An¬
leihe zu zahlenden Preis besteht trotz vielfach gegebener Er¬
läuterungen noch häufig Unklarheit . Die Zinsscheine
sind zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres.
Der erste Schein ist am 1. Oktober 1916 fällig, und zwar
für je 100 Mark mit 2,50 Mark . Das sind die Zinsen
für das Halbjahr 1. April bis 30. September 1916 . Für
das Halbjahr Oktober 1915 bis 31 . März 1916 können
keine besonderen Zinsscheine ausgefertigt werden. Die ans
die eingezahlte Summe vom Tage der Einzahlung an bis
zum 31 . März 1916 entfallenden Zinsen werden aber dem

Zeichner bereits bei der Einzahlung in der Weise vergü¬
tet , daß sie bei der Einzahlung angerechnet und vom Kauf¬
preise abgezogen werden . Diese sogenannten Stückzinsen
betragen , ans je 100 Mark berechnet, für die Einzahlun¬
gen am 30 . September : 2,50 Mark , für die Zahlungen
am 18. Oktober : 2,25 , am 24, November : 1,75, am 22.
Dezember : 1,35, und am 22. Januar 1916 : 0,95 Mark.
Das Geld, das in Kriegsanleihe angelegt wird , bleibt nicht
einen Tag unverzinst . Das Reich verlangt keine Opfer.
Was es für sich in Anspruch nimmt , vergütet es reichlich.
So reichlich, wie sich sonst nur Wertpapiere bezahlt ma¬
chen, die ein gewisses Risiko enthalten . Die deutsche
Reichsanleihe ist frei von jeder Gefahr ; sie gewährt hohe
Zinsen ; sie stellt ihrem Besitzer einen Kursgewinn in Aus¬
sicht. Eine Kapitalsanlage , die so viele gute Eigenschaf¬
ten in sich vereinigt , wie die fünfprozentige Reichsanleihe,
gibt es nicht noch einmal . •

Der Krieg.
Msy genammen.

Großes Hauptquartier, 17. Sept . (WTB. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Champagne wurde den Franzosen nordwest¬
lich von Perthes  durch einen Handgranatenangriff
ein Grabenstück der vorderen Stellung entrissen.

Ein Gegenangriff wurde abgeschlagen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heere sgruppe des Generalfeldmarsch alls
von Hindenburg.

Südlich von Dünaburg  wurde die Straße Widsy-
Goduzischki-Komal erreicht.

W i ds y wurde heute früh nach heftigem Häuser¬
kampf genommen.

Nordwestlich, nördlich und nordöstlich von W i l n a
wird unser Angriff fortgesetzt.

Die Lage östlich von Olita - Grodno  ist im we¬
sentlichen unverändert.

Die Szcara  wurde bei dem gleichnamigen Orte
überschritten.

Auch bei der Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern erzwangen unsere Truppen
an mehreren Stellen den S z c a r a - Uebergang.
HeercsgruppedesGencralfeldmarschalls

^ von Mackensen.
Die Sumpfgebiete nördlich von P i n s kwerden vom

Feinde gesäubert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Bon den deutschen Truppen nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

M Riffe« beiB«cpcz zemrse«.
WTB . Wien , 17 . Sept . Amtlich wird Verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Russen versuchten, die Wirkung unseres gestern

gemachten Flankenstoßes nordöstlich von B u c z a c z durch
einen Gegenangriff zu vereiteln . Sie wurden geworfen.
Unser Artilleriefeuer vernichtete hierbei ein feindliches
Panzerantomobil . Bon den drei Offizieren der Besatzung
wurden zwei getötet, einer verwundet gefangen genom¬
men. Voir der Mannschaft blieb alles , mit Ausnahme ei¬
nes gleichfalls in Gefangenschaft geratenen Chauffeurs,
tot am Platze . Im übrigen ließ in Ostgalizien und an der
Jkwa -Linie die Gefechtstätigkeit wesentlich nach. Die
Lage blieb völlig unverändert . Angesichts der Unmöglich¬
keit, in diesen Räumen einen Erfolg zu erringen , führt
der Feind neuestens umso heftigere Angriffe gegen Un¬
sere im w o l h y n i s che n Festungsgebiet stehenden
Streitkräste . Die^ gestern entbrannten Kämpfe dauern
noch au. An der Szczara nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front fanden gestern wieder vielfach

Artilleriekämpfe statt . Nachmittags wurde das feindliche
Feuer gegen die Hochfläche von L a f r a u n und Vjlgc-
r e u t h heftiger. Heute nach Mitternacht griff starke ita¬
lienische Infanterie den Mache Coston und unsere Stel¬
lungen nördlich dieses Grenzberges an . Diese Vorstöße
wurden unter beträchtlichen Verlusten des Angreifers ab-
gewiesen. Im Kärntner Grenzgebiet entfaltete die gegne¬
rische Artillerie namentlich gegen den Raum von T a r -
v i s eine lebhafte Tätigkeit . Dieser Ort und zwar insbe¬
sondere das dortige Spital wurde aus den Stellungen
nächst des Grenzbaches von Sumdogna von weittragen¬
den Geschützen beschossen. An der küstenländischen Front



„Obernrseler Bürgersreund " .Nr . 1«9. __
setzte der feindliche Angriff gegen den Raum vor : Flitsch
wieder ein . Mehrere Vorstöße der Italiener wurden zu¬
rückgeschlagen ; die Kämpfe sind jedoch noch nicht abge¬
schlossen. Weiter isonzoabwärts bis einschließlich des
Kürzer Brückenkopfes herrschte verhältnismäßig Ruhe.
Einige Ortschaften südlich Kürz und der Nordwestsront
der Hochfläche von Doberdo standen unter lebhaftem feind¬
lichen Geschützfencr . Westlich San Martino wurden An¬
näherungsversuche der Italiener wie immer vereitelt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . H ö f c r , Feldrnarschallcutnant.

Der lMslhe Äzerdericht.
Konstantinopel , 17 . Sept . (WTB - Nichtamtlich .)

Das Hauptquartier meldet : An der Dardanellenfront hat
sich nichts verändert . Bei A n a f o r t a hinderten wir
durch unser Feuer die feindlichen Befestigungsarbeiten vor
unserem rechten Flügel . Unsere Artillerie zwang ein feind¬
liches Torpedoboot , das sich Sazlik Brup zu nähern ver¬
suchte , zur Flucht . Unsere Küstenbatterien beschossen wirk¬
sam feindlich « Ninenleger und die wichtigen feindlichen
Stellungen in der Gegend von Sedd -ül -Bahr . In der
Nacht vom 5 . September nahm eine unserer Aufklärungs-
Patrouillen am Sn ezkanal  fünf Kilometer südlich von
El Cantara ein englisches Transportschiff unter Feuer,
das Munition auf dem Kanal beförderte . Sie tötete die
Leute ans dem Schiffe und beunruhigte durch Ueberfall
eine feindliche Kompagnie , die in der dortigen Gegend la¬
gerte . In der Nacht vom 9. zum 10 . September sprengte
eine andere türkische Patrouille mit Dynamit die Funken¬
station östlich Adjigeul ( ? ) am Kanal in die Luft . An
den anderen Fronten hat sich nichts verändert.

Konstantinopel , 17 . Sept . (WTB . Nichtamtlich .) Das
Hauptquartier meldet : Die Lage an der Dardanel-
leu fr on  t ist unverändert . Unsere Aufklärungstruppen,
die nach verschiedenen Richtungen vorgeschickt wurden,
plänkelten bei jeder Gelegenheit -mit dem Feinde und kehr¬
ten nach jedem Angriff und jedem Ueberfall mit Beute
beladen zurück. Unsere Artillerie hat den Feind , welcher
Schützengräben zu bauen versircht und gelegentlich Trup¬
penonsammlungen unserem Feuer aussetzt , erfolgreich
beschossen, die Ansammlungen zerstreut und ihm Verluste
beigebracht . Bei Sedd -ül -Bahr hat unsere Artillerie vom
linken Flügel am 16 . September eine große Explosion
in einer feindlichen Minenwerferstetlung hervorgerufen

und diese außer Gefecht gesetzt.
Ein Teil unserer Flotte hat einen Leuchtturm und

eine Fabrik an der Südküste der Krim  mit Erfolg be¬
schossen. Das Geschütz- und Gewehrfeuer des Feindes hat
ihr keinen Schaden getan . In derselben Gegend hat sie 1
große dollbeladene russische Segelschiffe versenkt.

An der Irak - Front  haben unsere Freiwilligen
in der Gegend von Kalaat -ül -Medjim in der Nacht zum
12 . September ein Lager des Feindes überrumpelt , ihm
große Verluste beigebracht und viel Beute abgenommen.
Arn folgenden Tage wurde ein neuer Angriff auf das La¬
ger gemacht . Der Feind verlor mehr als 100 Tote und
wurde ans seiner Stellung verjagt . Am 16 . September
haben wir nördlich von Korna ein englisches Flugzeug he-
mntergeschoffen und die Flieger , einen Feldwebel und ei¬
nen Mechaniker , gefangen genommen . Nach geringfügiger
Instandsetzung benutzten wir das Flugzeug gegen den
Feind.

Sonst nichts Neues.

18  SWMitzllerer«ertzastet.
Wien , 17 . Sept . (Zeus . Bin .) Das „ 8 Uhr Ab .-Bl ."

meldet aus Stockholm : In Petersburg sind Abgeordneter
T sch e i d s e n und 1 7 andere Mitglieder der Duma in
ihren Häusern durch die Polizei festgenommen worden.
Das Dumagebäude und die Petersburger Bahnhöfe sind

Das Rosenschlöstchen.
Rornan von KarlSchilling.

17. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
So gewahrte sie auch nicht mehr , wie sich sein Gesicht

vor Wut entstellte und er , die Stufen hinabstampfend,
wilde , drohende Flüche murmelte . Ja , büßen sollte sie,
büßen!

Stunde aus Stunde schlich dahin , die frühe Abend¬
dämmerung ging über in das Dunkel der vorzeitigen Nacht.
Fröstelnd und übernächtig vom Wachen und Weinen kau¬
erte die Baronesse Eva Marie in der Ecke ihres Stübchens.
Die Tränenquelle in ihr war versiegt , aber um so bren¬
nender quälte sie der Schmerz um den geliebten Vater und
nm so mahnender stand die bange Frage auf : Wie wird
sich nun deine Zukunft gestalten?

Lange saß sie so in Sinnen . Gefühle und Gedanken
durchfluteten ihre Seele . Sie wollte einig mit sich und
ihrem Geschick werden ; denn nur die Klarheit gibt Frie¬
den . Aber es war heute so schwer , och so schwer, die wir¬
ren Gedanken zu ordnen und die stürmischen Gefühle zu
beruhigen , zumal wenn durch die ernste Trauerstille des
Schlosses das laute Lachen und Lärmen der Gäste drang
und ihr feines Empfinden wie Dolchstiche verwundete.

Der Justizrat Dr . Hanke hatte ihr heute mitgeteilt,
daß die Testamentseröffnung übermorgen stattfinden sollte.
Tie Darlegungen ihres Vaters vor der Verlobung ließen
ahnen , daß sie da wohl auf Unerfreuliches gefaßt sein
müsse.

Gleichzeitig fiel der Baronesse ein , daß der Freiherr
von Dalwang sofort nach Vaters Tode eine größere
Summe vorgeschossen und die Regelung der pomphaften
Beisetzungsfeierlichkeiten übernommen hatte . Die Scham¬
röte stieg ihr bei dem Gedanken ins Antlitz , daß fremdes,
daß Dalwanger Geld nötig gewesen war , um ihrem Va¬
ter , dem edelgeborenen Baron von Wettenstein , die

Letzte Meldungen.
Berlin,  18 . Sept . <WTB . Nichtamtlich .) Aus

dem k. k. Kriegspresiequartier wird dem „Berliner Lokal-
anzeigcr " vom 17 . ds . Mts . gemeldet : Die Italiener
wiederholten ihre Angriffe im Flitscher Becken . Unsere
Flieger zeichneten sich bei diesem Anlaß durch Leistungen
auch die man in fachmännischen Kreisen bisher nicht für
möglich gehalten hätte . Sie flogen über die von den Ita¬
lienern besetzten 2000 Meter hohen Berge und warfen
auf die feindlichen Stellungen Ekrasit Bomben.

Berlin,  18 . Sept . (WTB . Nichtamtlich .) In der
„Vossischen Zeitung " heißt es in Besprechung des engli¬
schen Druckes auf Norwegen : Die deutsche Meldung , daß
Norwegen die Erlaubnis erhielt , die deutschen drahtlosen
Verbindungen nach Amerika und umgekehrt zu benutzen,
erweckt in Kristiania außerordentlich freudige Genugtu¬
ung.

Lokales.
Cf Auszeichnung . Dem Hofrat Professor Dr . Fricd-

länder Hohemark , wurde die Rotekreuz -Medaille verliehen.
Cf Jubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß Herr

Jean Reichwein  als Filialleiter bei der Firma I.
Latscha angestellt ist . Davon ist er bereits 18 Jahre , seit
Bestehen der hiesigen Filiale , in unserer Stadt tätig . Ans
diesem Anlaß wurde er von der Firma I . Latscha und
deren Angestellten reichlich beschenkt. Wir wünschen dem
Jubilar , daß es ihm vergönnt sei, auch das goldene Jubi¬
läum bei genannter Firma zu feiern.

* Vaterländischer Frauen -Verein . Die sehr sehens¬
werte Ausstellung Lithauischer Webereien ist morgen
Sonntag zum letzten Male geöffnet . Schiitzenhof 3— 6
Uhr nachmittags.

8 Jugendkompagnie Oberursel . Morgen Sonntag
nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr findet eine größere Ue-
bung der Jugendkompagnie Oberursel mit der Kompagnie
Königstein statt . An diese Uebung anschließend findet eine
Uebung der freiw . Sanitätskolonne statt . Für Zuschauer
ist der beste Platz an der Königsteinerstraße — Kohlenwcg.

=4= Die Frauen - und Mädchenabteilung der Turnge¬
sellschaft unternimmt morgen wieder eine Tageswande¬
rung . Die Teilnehmer treffen sich am Spritzenhaus , wo¬
selbst Punkt 8 Uhr 30 abmarschiert wird . , Es geht dann
über die Hühnerburgwiesen nach dem Altkönig und Fuchs-
tanz , hier Rast , dann nach Falkenstein — Königstein —
Cronberg (Frankfurter Hof .) Dort Treffpunkt für Nach¬
mittagswanderer . Gäste sind willkommen.

2> Bedeutende Zeichnung der Eisenbahner . Der Ver¬
band der deutschen Eisenbahnhandwcrker und Arbeiter,
Sitz Berlin , beschloß, wieder 2 000 000 Mark auf Kriegs¬
anleihe zu zeichnen . Insgesamt wird der Verband nahe¬
zu zwei Drittel seines Vermögens in Kriegsanleihen an-
legen.

# Die Kaiser -Friedrich -Goldstücke werden vielfach
als Denkmünzen an die mir 99 Tage dauernde Regierung
des Münzherrn aufbewahrt und dadurch der Goldsamm¬
lung des Reichs entzogen . Es ist das Gerücht verbreitet,
daß die Besitzer der Goldstücke bei der Einwechslung meh¬
rere Mark verlieren würden . Das ist natürlich nicht der
Fall . Zum Ueberfluß wird amtlich mitgeteilt , daß jeder
Ablieferer eines Kaiser -Friedrich -Goldstücks nach dem
Krieg wieder ein gleiches Goldstück , also dieselbe Denk-
miinze , erhält . Bei den Reichsbanknebenstellen sind be¬
reits über 5000 Kaiser -Friedrich -Goldstücke eingewechselt
worden.

cüP Feldpostsendungen (Päckchen ) mit frischem Obst,
Butter , Honig , Eiern , Marmelade usw. müssen so dauer¬
haft verpackt sein , daß der Inhalt vor Verlust und Beschä¬
digung geschützt ist und daß im Falle der Beschädigung

^mde^ ^ endû r̂ ncht̂ mitinDkitleidenschaf ^ mogen
letzten Ehren geben zu können . Als heiligste Tochterpflickt
nahm sie sich vor , sofort nach der Testamentsverkündigung
dem Freiherrn die Schuldsumme zurückzuerstatten.

Von neuem drang das Stimmengewirr und das Ge¬
lächter der zechenden Trauergesellschaft an ihr Ohr , so
daß sie wie in körperlichemSchmerze zusammenzuckte.

Nein , nichts sollte mehr zwischen ihr und dem Frei¬
herrn stehen ; sie wollte ihre Zukunft nicht ans einer Lüge
erbauen und sich nicht Glanz und Reichtum durch Ver¬
stellung und Heuchelei erkaufen!

Um des Vaters Willen hatte sie nachgegeben und
schweren Herzens ihr Jawort geopfert . Nun war sie er¬
löst . Ihr Verlöbnis erfiillte die letzten Lebenswochen ih¬
res Vaters mit Licht und Sonne und nahm seinem Ster¬
ben das Bittere ; mit seinem Tode erlosch die erzwungene
Verpflichtung , löste sich das unnatürliche Verhältnis.

Eva Marie faltete betend die Hände . Nein , der Ver¬
ewigte wiirde ihr in seinen lichten Höhen nicht zürnen , daß
sie die driickende Fessel brach , durch die sie so unfrei und
unglücklich wurde . Des Vaters Segen ging sicher mit ihr
in das Land der Zukunft , das so düster und unheilvoll
vor ihr lag.

Trat auch das Schlimmste ihrer Befürchtungen ein
daß das Rosenschlößchen , ihr Heim , ihre Zufluchtsstätte,
der Schuldenlast zum Opfer siel — nun , sie wollte ihr
Geschick entschlossen tragen , die Welt war ja groß und sie
noch jung.

Aufs neue versank sie ins Grübeln . Vielleicht war
es doch gut gewesen , daß das Schicksal sie von dem Ein¬
ziggeliebten trennte , daß er nicht den Zusammenbruch ih¬
res Hauses erlebte und mit in den Abgrund des Elends
gezogen wurde . Doch nein ! An seiner Seite zu stehen und
mit ihm durch Not und Entbehrung ein neues Glück sich
zu erkämpfen — auch das mußte Seligkeit sein!

Und wieder regte die Sehnsucht in ihr die Schwin¬
gen und ließ sie ihre Verlassenheit doppelt tief empfinden.

Samstag , den 18. September

werden . Trotz wiederholter Hinweise finden diesig
dernisse noch immer nicht die gehörige Beachtunq *^ ,
wie vor müssen zahlreiche Päckchen mit Lebenswille ', Ni
nannter Art infolge ungenügender Verpackung b0.n 9e=
Weiterbeförderung ausgeschlossen werden . Viele
chen können den Einflüssen von außen (Druck iT
Reibung ) während der Beförderung nicht standhal,ZZ-
werden in den Briefsäcken zerquetscht , zerreißen oder (
sich ans , svdaß der Inhalt zerbricht , herausfällt oder

,0

K
läuft und die ganze Sendung wertlos wird . Frischei ^
ches Obst (Birnen , Pflaumen , Pfirsiche , WeintrcmÄpfipnfn rnftp Gripv ftrth nm firftpriebenso rohe Eier sind am besten überhaupt nicht ins
zu schicken; die Möglichkeit , solche Genußmittel widerst^friFiin 21f hrrhnrfpti Iriivh motlt {Arm on hör -T»fähig zu verpacken , wird meist schon an der Rücksicht
lern , die auf das Gesamtgewicht der Sendung zu rechn=
ist. Honig und andere flüssige , halbflüssige ' oder u?
schmelzbare Genußmittel dürfen nur in Blechbehäb ^
mit f c st schließenden Deckeln versandt werden . Blechs,,
’en mit Druckverschluß sind , wie die Erfahrung

^dü

J
at , ungeeignet , weil die Deckel während der 93eforbcTu

leicht aufspringen . Hartpapierdosen mit Marmeladen Sj
fen nicht lose verschickt werden , weil sie gegen Druck „
Stoß nicht genügend widerstandsfähig sind und an 7
Deckelnähten Feuchtigkeit durchlassen . Derartige H^ "

eit
ein
seh'
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lieten
■

picrdosen mit Marmeladen müssen in gut verschwm.
Pappkästen mit Wellpappeneinlagen verpackt und verM
werden . Wenn Oelpapier als Umhüllung einer Feldpch
fotlhltno horhArtnSl Vmvh ln Snvt X-t « ’ *
sendung verwandt wird , so darf die Aufschrift nicht im
die Umhüllung aufgeklebt werden , sondern ist auf jhx

dien-
„iilide

geachtet der sich dabei etwa ergebenden Schwierigkeit
mit Tinte  deutlich niederzuschreiben . Aufgeklebte
schriften haften auf Oelpapier erfahrungsgemäß nur seit
fest genug , in den weitaus meisten Fallen fallen sie
Wenn sie nicht wieder aufgefunden werden können , tüer-
den die Sendungen herrenlos . Vielfach ist es auch „ich,

möglich , abgefallene Aufschriften mit den richtigen Sei
düngen wieder zu vereinigen . Mit den gewöhnlich bemen-
deten Klebstoffen können auch Aufschriftzettel auf
nicht dauerhaft befestigt worden . Es empfiehlt sich daher
Blechdosen mit festem Papier zu umhüllen und gut zu um’
schnüren . Die Postanstalten sind angewiesen , alle Feld¬
postsendungen deren Verpackung den Erfordernissen der jedeSicberbeit nicht ontihrirfvt hnrr hör 9fmtrrftmp nnh .Sicherheit nicht entspricht , von der Annahme und BeföG
rung unbedingt auszuschließen.

? Wo steckt das Petroleum ? Nach Pressemeldunqen
sollen sich in Rumänien in den Tanks der dortigen Pe¬
troleum -Gesellschaften . nicht weniger als 100 000 ®Qq:
gons Petroleum befinden , darunter allein 26 000 Wag¬
gons Benzin . Fachleute schätzen den Vorrat , den Rumo-
men demnächst an Petroleum angesammelt hat , auf rund.
175000 Waggons . Aus welchen Gründen Rumänien seine
Petroleum -Vorräte zurückhält , ist nicht klar ersichtlich.
Angesichts des eigentümlichen Verhaltens Rumänien-'
darf indessen daran erinnert werden , daß der größte Teil_
der rumänischen Petroleumquellen durch deutsche Inge-
nieure erbohrt worden ist . Die größten Bohrgesellschasl !im.
ten Deutschlands haben ihre Bohrtürme in Rumämtz MqZ
arbeiten lassen.
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Unsere werten

Post - Abonnenten ilas

werden hiermit gebeten , das Abonnement auf den
„Oberurseler Bürgerfreund " sofort bei der Post
od. dem Briefträger zu erneuern , damit am I .Okt.

in der Zustellung keine Unterbrechung eintritt.

Go
olle:

öeri

Je mehr aber ihre Gedanken den fernen verfemten
Mann umkreisten , um so schärfer fühlte sie den Wider¬
willen gegen den ihr aufgezwungenen Bräutigam , und um
so schneller kam sie zu dem Entschlüsse , den Frühem
morgen zu einer Unterredung zu bitten und ihm frei und
offen sein Wort zurückzugeben . Allerdings , Tantchen
durfte vorher keine Silbe ihres Vorhabens erfahren , sonn
würde es Vorwürfe , Tränen und Aufregung in Fülle ge¬
ben . An abgeschlossenen Tatsachen dagegen ließ sich nickte
ändern . —

Eva Marie fand diese Nacht keinen Schlaf . Die Er
eignisse des kommenden Tages bewegten ihre erregte 2ee
le im^ voraus und ließen sie alle Qualen vorfühlen.

Tausend Sorgen und Befürchtungen standen in des
Einsamkeit auf und verstrickten sie in Angst und Not, das
Fieberglut ihren Körper überlief und ein verwirrende!
Halbtraum ihr aufregende Bilder vorspiegelte : ihr war
als schaute sie das zorngerötete Gesicht des Freiherr»-
Schmähworte sprudelten über seine Lippen , und jetzt £F
hob er gar die Hand , um sie zu schlagen.

Mit wildem Schreckensschrei fuhr sie von ihrem
ger empor — Minuten dauerte es , ehe ihr geängstigt^
Sinn sich ztrr Wirklichkeit zurückfand und sich das ungeM
pochende Herz ein wenig beruhigte.

Wie Erlösung begrüßte sie es , als sie Geräusche dc)
Außenwelt vernahm : das Rollen eines Wagens,
schlag der Pferde.

Die Baronesse hatte richtig gehört . Es mochte
ternacht sein , als endlich die letzten Gäste aufbrachen
fortfuhren . Der Freiherr von Dalwang hatte sich
pflichtet gefühlt , als künftiger Vertreter des Hauses v.-e
tensrein am längsten ausznhalten.

Nun machte auch er sich auf . Er war von der ^
tigert Totenfeier hochbefriedigt.

(Fortsetzung folgte
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„CbcrutfcUr Bürgersrcund^
^diesjährige Wallnußernte verspricht einen sehr
PiLn Die Zäunte , die in den hochgelegenen Or-

, Hnweise schon ihren Anfang genommen, und be-
E,rden die ersten neuen Nüsse auf den Markt ge¬
il- .Preis stellt sich auf 40 bis 50 Pfennige für
[# . Da ein ausgewachsener, vollkräftiger Nuß-
i seine vier bis fünf Zentner Nüsse liefert, so

^messen, daß dieser vielfach so verkannte Baum
^ fahren die besten Erträge liefert und in dieser

die meisten Obstbäume an Wert übertrifft . Lei-
ii'r .jj öic Nachzucht dieses prächtigen Baumes , der den
lösten zur besonderen Zierde gereicht, derart ver-
ijj }qdaß  er in vielen Gegenden Deutschlands be-

Äussterben nahe ist. Neben seinen von der Kin-
^ » namentlich so sehr begehrten Nüssen ist auch sein
fL  von der Gewehrfabrikation und der Möbelindu-

gesuchter und gut bezahlter Artikel.
* gitt Mackensen-Marsch . Generalfeldmarschall v.

» ^ni'en hat die Widmung eines von I . F . Tietze ge-
' -n und komponierten Älarschliedes „Wir halten
^angenommen . Das Musikstück erscheint demnächst
i«rInvalidendank-Buchhandlung in Berlin, Unter den
B"

"^ nhesstns und im Taunus noch zahlreich vertre-
W  jciqen einen ausgezeichnetenBehang. Die Erntezeigen

24. Der Reinertrag wird zur Unterstützung von
^liden verwandt.
^ Verwertung von Fallobst . Die Sicherstellung un-

^ Volksernährung erfordert es, daß von der reichen
Lute dieses Jahres keine Frucht umkommt, die als
Mlichc oder tierische Nahrung dienen kann. Ties gilt
Mrs für Fallobst und gewisse Wildfrüchtc, die in
Men Gegenden völlig unbenutzt bleiben, obwohl sie
^ großen Wert für die Herstellung von Obstkonserven
M. Da diese Erzeugnisse der Obstverwertungsindu-

kommenden Winter eine erhöhte Bedeutung als
«ufstrich zum teilweisen Ersatz der inimer knapper
Mden Fette erlangen , ist es nötig , die Versorgung der

i Mladenfabriken mit Obst über die gewöhnliche, vom
Ährten Handel getragene Zufuhr hinaus zu steigern,
diesem Zweck sollen überall im Reich, wo es an geord-
nAbsatzwegen fehlt, Sammelstellen geschaffen werden,
M Menge Fall - und Wildobst von 2 Zentnern auf-

annehmen und , zu Waggonladungen (100 oder 200
vereinigt, der Industrie zuführen . Der Absatz der

Monnendn Früchtemengen zu festgesetzten Preisen ist
zh Vereinbarungen der Zentral -Einkaussgesellschaft

tt W. 8, Behrenstraße 21 , Abteilung Fruchtverwer-
^ geregelt, die allen Interessenten auf Verlangen die
Ksem Zweck aufgestellten Anleitungen zuschickt. Es
^hoffen, daß diese gemeinnützigen Bestrebungen über-
iie eifrigste Unterstützung finden,
x Theater an der Front . Die dem Generalgouver-

M für Belgien unterstellte Bildungszentrale ist au-
ich mit den Vorarbeiten für ein Theaterunterneh-

deschäftigt, das während des kommenden Winters in
Dort unseren Truppen besetzten Städten des Westens
spielvorstellungenveranstalten soll. Die Leitung des
ehmens wird Dir . Hauser,  der Leiter unserer

io beliebten Rhein -Mainischen Verbandsbühne , ha-
als künstlerischer Beirat der Düsseldorfer Kunst-

Tr . Jeschke beigegeben ist, der als Unteroffizier
Gouvernements-Stab Dienst tut . Die Vorstellun¬
gen in erster Linie für die Soldaten stattfinhen und
fsische und moderne Schauspiel Pflegen.
Die Aeltesten der katholischen Geistlichkeit in der

je Limburg . Der älteste Herr der ganzen Bistums-
iichkeit ist der im 87. Lebens - und 63 Priesterjahre

ic Herr Pfarrer Rosbach,  welcher zuletzt Pfarrer
rift  e l war und seit feiner Versetzung in den Ruhe-
pl Wiesbaden bei den Barmherzigen Brüdern lebt,
folgt an Lebens- und Priesterjahren Herr Pfarrer

zri Sossenheim . Im Alter steht diesem am näch-
herr Pfarrer Börger  in Heiligenroth , der, obwohl
m verflossenen Jahre sein 80 . Lebensjahr vollendet
noch mit großer Rüstigkeit seine Pfarrei versieht.
80. Lebensjahr können in diesem Jahre vollenden

i Domkapitular und Geistlicher Rat Tripp  in Lim-
und die im Ruhestand befindlichen Herren Pfarrer

lkc (zu Hüfingen bei Donaueschingen im Schwarz¬
es und M e n ze l, fiüher Pfarrer in Bad Homburg

Außer diesen sind noch sechszehn Priester über 70
«alt , von welchen noch zehn im Dienste sind.

Aus Rah und Fern.
Bad Homburg . Spende der Kaiserin . Die Kaise¬

rs Nndete für den zur Nagelung aufgestellten St . Mi-
Eselin  Eisen  300 Mark.

- Wiesbaden. Die Weihe und Nagelung des „Ei-
^n Siegfried"  ist nunmehr auf den 26. Sept.

blitzt worden.
Wiesbaden. Die Eiche auf der Platte verbrannt,

herrliche Eiche auf der „Platte " , unter welcher bekannt¬
er Kaiser des öfteren verweilte , ist am Sonntag in
Men aufgegangen . Sparziergänger bemerkten abends
. ‘ sthr Rauch aus dem Innern des Baumes auf-

bis einschließlich der ganze Stamm im Innern in
stand, ein schaurig-schöner Anblick, weithin sicht-

^nter mächtigem Krachen stürzte der Riese, die Te-
"leNung mit sich reißend , gegen 1 Uhr nachts zu-

Der Baum barg in seinem Innern ein Hornis¬
se' dessen Ausräucherung vermutlich von einigen

”5 dorgeuommen werden sollte, welchem Vorhaben
.I . ganze mächtige Baum zum Opfer fiel.

IgW * Bon vier auf sieben  Millionen Mark er-
jfm ötc Farbwerke  nachträglich den Betrag ihrer
fe, Un9 auf die dritte Kriegsanleihe . Bei der zweiten

hatte die Gesellschaft 3, bei der ersten 1 Million

— Hanau . 4000 Hühner nach Ostpreußen . Als Er¬
gebnis einer von der Landwirtschaftskammer Kassel ver¬
anstalteten Sammlung von Geflügel für die durch den
Russeneinbruch geschädigte ländliche Bevölkerung Ostpreu¬
ßens sind 4000 Hühner nach Ostpreußen abgegangen . Die
Liebesgabe ist für den Kreis Pilkallen bestinrnrt.

frankfurter ThtslmuiWleil.
Opernhaus.

Sonntag . 19. Sept ., abdS. 7 Uhr : „Der arme Hein¬
rich" , neu einstudiert . Gewöhnl . Preise . — Montag , 20.
Sept ., Geschlossen. — Dienstag , 21 . Sept ., abds . 7 Uhr:
„Die lustigen Weiber von Windsor " , Dienstag -Abonn.
Gew. Preise . — Mittwoch, 22. Sept ., abds . 7 Uhr : „Car¬
men". Arrß. Abonnement . Gew . Preise . — Donnerstag,
23. Sept ., abds . 7 Uhr : „Der arme Heinrich" . Donnerst .-
Abonn. Gew . Preise . — Freitag , 24. Sept ., abds . 7V4
Uhr : „Der Bettelstudent ". Außer Abonn . — SamSt .,
25. Sept ., abds. 7 Uhr : „Der Postillion von Lonjumcau " .
Hierauf : „Charaktertänze ". Samst .- Abonn . Gew . Preise.

Schauspielhaus.
Sonntag , 19. Sept ., abds . 7 Uhr : „Die Jungfrarr

von Orleans ". Neu einstud. Auß . Abonn . Kleine Preise.
Montag , 20. Sept ., abds . V48 Uhr : „Doppelselbstmord" .
Mont .-Abonn . Kleine Preise . — Dienst ., 21. Sept ., abds.
V28 Uhr : „Datterich". Dienst.-Abcmn. Kleine Preise.
— Mittwoch , 22 . Sept ., ' abds . M28  Uhr : „Nordische Heer¬
fahrt " . (Tie Helden auf Helgoland). Mittw .-Abonn.
Kleine Preise . — Donnerstag , 23. Sept ., abds . 7 Uhr:
„Aus der Zeit der Freiheitskriege ". Hierauf : „Josef Heh-
derich od. Deutsche Treue " . Zum Schluß : Neu einstudiert:
,.Der Nachtwächter " . Auß . Abonn . Besonders ermäßigte
Preise . — Freitag , 24. Sept ., abds . 7 Uhr : „Aus der Zeit
der Freiheitskriege ." Hierauf : „Josef Heyderich od. Deut¬
sche Treue " . Zum Schluß : „Der Nachtwächter" . Außer
Abonn. Besonders ermäß . Preise . — Samstag , 25 . Sept .,
abds. V28 Uhr : „Stella " . Neu einstudiert . Hierauf : „Der
Bürgergeneral " . Samst .-Abonn . Kleine Preise._

Neues Theater.
Montag , 20 . Sept ., abds . 8 Uhr : „Die fiinf Frank¬

furter " , volkst. Preise . — Dienstag , 21 . Sept . . abds. 8
ilfft : „Die rätselhafte Frau " , erm. Preise . — Mittwoch,
22. Sept ., abds . 8 Uhr : „Auch ich war ein Jüngling ",
erm. Preise . — Donnerstag , 23 . Sept ., abds . 8 Uhr:
„Arthirr Schnitzler Abend" („Paracelsus " — „Die Ge¬
fährtin " — „Grüne Kakadu "). • Freitag . 24. Sept ., abds.
8 Uhr : „Die spanische Fliege", volkst. Preise. — Sams¬
tag, 25 . Sept ., abds. 8 Uhr : „Paracelsus " — „Die Ge¬
fährtin " — ^Grüne Kakadu "), erm. Preise . — Sonntag,
26. Sept ., vorm . liy 2 Uhr : (Geschlossene Borst .) „Göthe-
feier" , nachm. SV2 Uhr : „ Auch ich war ein Jüngling ",
volkst. Preise , abds . 8 Uhr : „Der Regimentspapa " , erm.
Preise.  _

Albert Schumann Theater.
Das Operetenidyll „Auf Befehl der Kaiserin " kann

nur noch wenige Tage auf dem Spielplan des A. Schu¬
mann Theaters bleiben, da bereits eine nerre Operette
in Vorbereitung ist.

Am Sonntag finden wiederum zwei Vorstellungen
zu den bekannten billigen Preisen statt.

Nachmittags 4 Uhr kommt bei kleinen Preisen : „Un¬
sere Feldgrauen " zur Aufführung , Sonntag Abend 8 Uhr
wird bei ermäßigten Preisen : „Auf Befehl der Kaiserin"
zum letzten Male als Sonutagsabendvorstellung gegeben.

Vereinskalender.
Musikervereinigung . Die Musikprobe der Musiker-

vereinignng fällt heute Abend aus.
Kathol . Gesellenverein . Sonntag , den 19 . Septemb.

abds. i/49 Uhr Versammlung mit Vortrag im „Hirsch".
Sanitätskolonne . Morgen Sonntag nachmittag 2y2

Uhr Antreten auf dem Schulhof der Volksschule, zur Ue-
bung mit der Jugendkompagnie Oberursel und König¬
stein.

Jugendkompagnie . Sonntag , den 19. Septb . er.
nachmittags 21/2  Uhr Antreten im Schulhof , sodann Ab¬
marsch zu einer größeren Uebung mit der Wehr von Kö¬
nigstein . Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird er¬
wartet . Armbinde , Mütze.

Frauen - und Mädchenabteilung der Turngesellschaft.
Morgen Sonntag Tageswanderung siehe Lokalnoü ;. Ab¬
marsch Punkt 8 Uhr 30 Min . am Spritzenhaus . Gäste
willkommen.

Turngesellschaft. Nächsten Freitag den 24. Septem¬
ber d. Js . abends 8Vi  Uhr im Vereinshaus Monatsver¬
sammlung . Vollzähliges Erscheinen wird dringend er¬
wartet.

Kathol . Männer - u . Jiinglingsverein Oberhöchstadt.
Sonntag , den 19. Sept ., abends î 9 Uhr Versammlung
des Männer und Jünglingsvereins.

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Sonntag , 19. Sept . : 6 Uhr Frühmesse : best. hl. Messe fü
st Jakvb Dinges ; 8 Uhr Kindergottesdienst : Amt fü
die Pfarrgemeinde ; 91/2  Uhr Hochamt in besondere
Meinung ; 11 Uhr letzte hl. Messe in besonderer Mei
nung für einen vermißten Krieger ; 11/2  Uhr sab
Bruderschaftsandacht ; darnach Versammlung des S
Ordens ; 8 Uhr abends Kriegsandacht.

Montag , 20 . Sept . : 6 Uhr 1. Seelenamt für den im Feld
st Phil . Weiler ; und eine best. hl . Messe in besondere
Meinung ; im JohanniSstift best. hl . Messe für Jot
Michael u . A. Maria Kürtell.

Dienstag , 21. Sept . : 6 Uhr best. Amt zu Ehren der I
Muttergottes für Eheleute Joh . u. Magdal . Fay
6i/4 Uhr in der Hospitalkirche best. hl . Messe in be
sondern Meinung ; 6 Uhr im Joh .-Slift hl. Mess
für die Pfarrgemeinde.

_ _ Samstag , den 18. September 1915.
Gottesdienstordnung

der evangelischen Gemeinde Oberursel.
Sonntag , 19. Sept . 1915: Vormitt . 91/2  Uhr Gottesdienst:

vorm . 1l Uhr Christenlehre ; abends 8 Uhr KriegS-
betstunde._ '

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Sonntag , 19. Sept .: 6 Uhr Austeilung der hl . Kommu¬
nion ; 6y2 Uhr Frühmesse mit Ansprache; 91/2  Uhr
Hochamt mit Predigt ; iy 2 Uhr nachm, sakr. Andacht
niit Segen.

Montag , 20 . Sept . : 7 Uhr best, Amt für die verst. Barbara
Elisabeth Aurnüller ; 8 Uhr abends Kriegsandachi.

Dienstag , 21. Sept .: 7 Uhr best. Amt zu Ehren der l.
Muttergottes von der immerwähr . Hilfe ; abends 8
Uhr Rosenkranzandacht.

Die werktägige hl . Messe ist während der Schulferien um
7 Uhr . '_

Gottesdjenft -Ordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , 19. Sept .: 7V4 Uhr hl. Messe zu Ehrendes hl.
Schutzengels; 9Y2 Uhr Hochamt in Schönberg für die
Pfarrgemeinde : IV2 Uhr Andacht.

Montag , 20. Sept .: 1. Amt für die st Kathar . Kemps.
Dienstag , 21.  Sept .: 2. Amt für die st Katharina Kemps.

WlielilieWeKriegsMeihe!
Die Zeichnungsfrist endet am 22 . September,

mittags 1 Uhr.

Die gekannte illustrierte Familienzeitung „Das
Buch  f ü r A l l e" beginnt soeben in neuem, verschöner¬
tem Gewand , in handlicherem Format und mit vermehr¬
tem Inhalt und Umfang ihren 51. Jahrgang . In den
verflossenen Jahrzehnten hat sie sich längst Heimatrecht
im deutschen Hause erworben und als gediegenes Fami¬
lienblatt dauemd bewährt . Auch das erste Heft des neu¬
en Jahrgangs zeichnet sich wiederum aus durch Mannig¬
faltigkeit und sorgfältige Wahl der Beiträge . Angenehm
überrascht die Att , wie „Das Buch für Alle, seine alten
Bvrzüge wahrt und doch mit dem Geist der Zeit fortschrei-
tet , wie eS immer reicher ausgebaut wird und auch der
Kunst — wie die schönen Abbildungen und vermehtten,
teils vielfarbigen Beilagen erkennen lassen — in noch er¬
höhtem Grade eine Stätte bietet. Zwei gehaltvolle, span¬
nende Romane beginnen im ersten Heft : „Der Milliar¬
denkrieg" von H>. Wenden und „Zwei Seelen " von Friedr.
Jacobsen . Neben der bloßen Unterhaltung durch gute Er¬
zählungen bringt „Das Brrch für Alle" Beiträge aus al¬
len Gebieten des Wissens und der Technik und schildert die
namhaften Zeitereignisse, insbesondere auch des tobenden
Völkerkrieges in Wott und Bild . Der humoristische Teil
mit einer Rätsel - und Spielecke, die Abteilungen „Was
die Frau angeht " und „Wirtschaft und Werkstatt" ver¬
vollständigen den Inhalt zu einem wahren „Buch für
Alle ." Preis des Vierzehntaghestes nach wie vor 30
Pfennig.

Der heutige Tagesbericht war bis zur Drucklegung
des Blattes noch nicht erschiene» .

Verantwortlicher Schristleiter- Helnrich BerlebU
Druck und Verlag von Heinri ch Berlebach  tn Obcrursel

Ms « für MMk
Fürsorge für Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , —
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle: Oberhöchstadterstratze Nr . 2.
Montags und Donnerstags 11—12 Bonn.

Sprechstunde: Taunusstratze Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

Obsternte . Der Ausschuß dankt bestens für das in
reichem Maße gespendete Obst und bittet mit den Obst¬
lieferungen fortzusetzen. Es wäre erwünscht, wenn Koch¬
obst in der ersten Hälfte der Woche, Obst zum Roh essen
dagegen Freitags oder Samstags gesandt würde. Anmel¬
dungen : Taunusstraße 18.

Tie Vergessenen im Felde. Wer sich eines oder meh¬
reren der „Vergessenen" annehmen will und bereit ist,
denselben von Zeit zu Zeit Liebesgaben zu senden, kann
Adressen Taunusstraße 18 erhalten.

Getragene Kleider . Beim Herannahen der kälteren
Jahreszeit bitten wir , uns 'wiederum abgelegte Kleider für
Kinder und Erwachsene zukommen zu lassen. Abzugeben
Montag und Donnerstag , vormittags von 11— 12 Uhr
Oberhöchstadterstraße 2.

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak, Cigarren,
mit Fußpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard Amrfelnr.
Marktplatz 2. Fernsprecher 9lo.  56.



-ir . 109. „Oberurscler Bürgersreund'

Militär - Heimarbeit "TU
in größtem Umfang — leichte Arbeit — guter Verdienst gibt aus

Ernestine Poenitz, Putzgeschäft,
> Untere Haiustratze 28.

Interessenten werden gebeten , sich möglichst bis 22 . dieses Monats
zu melden für sofortige  oder spätere  Arbeitsübernahme.
- Achten Sie bitte genau auf Firma . -

Gleichzeitig mache ich meine

Geschäfts-Veränderung
bekannt und bitte die werte Einwohnerschaft Oberursels und Umgegend
auch ferner um geneigten Zuspruch im neuen Heim.

Größeres Lager aller Modeneuheiten.
GuteBedienung . GuteBedienung.

Ab 1. Oktober 1915 im Hause von A . Sünder,
Ackergaffe Nr . 6 gegenüber der Apotheke. ,441

31=

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber , den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend , denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges ständiges Kochen . Jede Zutat von
Seile , Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden , da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert . »
Man beachte folgende

GEBRAUCHS ANWEISUNG:
Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen . Nachdem die Wäsche V4 bis V2 Stunde
unter zeitweiligem Umriihren gekocht hat , lasse man sic in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,

auch Fabrikanten HCnkCl ’ S BlClCfa - Soda.der ' bekannten

rauerdruckfachen"L"H. PerlebO.

Sonntag , den 5. Sept.
8O « MÄ »n

verloren auf dem Wege
von Obere Hainstraße bis
Kirchhof . 1444

Abzugeb . geg . Belohnung.
Obere Hainstratze 7pt.
Lichtspielbühne

„Zum Bären ".

Samstag , den 18 . Septcmb,

für Sonntag , 18 . Sept . 1815
naehrn . 4 und âbends 8 Uhr

i.

3.

Der versöhnende Brunnen,
humoristisch.

Die launenhafte Pauline.
humoristisch,

Sieg oder Tod , Sensations-
Drama in 4 Akten . In der
Hauptrolle Berta Nelson.

4. Christian der neue Kassenbote,
humoristisch.

5. Moritz und die Erbtante,
humoristisch.

6. Die Truppe Cillen , Akrobat.
7. Neueste Kriegsberichte aus Ost

Süd und West , Natur.
8. Schwer geprüft , Drama

in 2 Akten.
9. Das Gasthaus von Tuno
tf Bohn , humoristisch.

Einlage « .
_ Junge Leute unter 1k

Jahren haben zu den Abendvor¬
stellungen keinen Zutritt.

Erstklassiges Künstlerkonzert.
Eintrittspreise: !. Platz 60» 2. 40, 3. LvPf

Kinder zahlen nachmittags die Hälfte.
Hierzu ladet freundlichst ein

1451) C. Adder.

Kräftiger zuverlässiger

Junge
für einige Nachmittage in der
Woche gesucht . 1362

Zu erfragen im Verlag

Gersm-Metts
liefert 1439

C. Heintz.
■>

BaugewerkJcBtde Offen had f . M.
denpreuß . Anfiaften gleid/geßedt.

Der Groß/i . Direktor
Prof . Hugo EBerftardr-

vi»

reiehluü % iie,
interessanteste and
gediegenste

melBflir-Züchter
ist ui bleibt die

BERLIN SO. 16
CSpenieker Strasse 71.

ln der Tier -B8rse finden
Sie alles Wissenswerte übet
Geflügel ,Hände , Zimmer-
vögei ,Kaninchen ,Ziegen,
Schafe , Bienen , Aquarien

USW. U8W.
f Abonnementepreia:
für Selbstabholer nur 78 PI.,

frei Haus nur 90 Pf.
Verlangen 81s Probennmmer , 81e
erhalten dieselbe irrst, u. franko.

I * Ällll M//A

&

k „MWe WtN'Sme"
SS

6
Ueberraschend schnelle Hebung des Allgemeinbefindens
bei den meisten Krankheiten . Beseitigung der Schmerzen,
Appetit - und Schlaflosigkeit . — Beste Erfolge ,wo andere
Behandlungsmethoden versagen , bei Arterienverkalkung,
Herz -,Lungen -,Nerven -,Haut - und rheumatischen Leiden.
Glänzende Begutachtung durch die ärztlichen Autoritäten
Professor König -Marburg , Professor Bulpius -Heidelberg
Professor Jessioneck -Gießen u . a.

Ständige Benutzung von Mitgliedern der Homburger
Ortskrankenkasse . Minderbemittelte genießen Vergünstigung.

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Aerztliche Leitung . . - .

Lange Meile 5 (Haltestelle Gasanstalt ) Telefon Nr . 10.

Saterlünbifdicr Fmiieii-Vereiii ID
Ausstellung und Verkauf

Lithauifcher Weberei -.
schürzen , Blusen , Decken , Vorhänge „V*|Schürzen, v «k|. », wm »«, ^

zumeist in weiß Leinen mit bunten Bord ^ '' 1
Sonntag , den 19 . September 1915'

nachmittags von 3— 6 Uhr im Saale des Schütze,,,.

Eintritt 10 Pfg . Kein Kaufzw^
Diese Webereien wurden von uns vor

Monaten dem Vaterl . Frauen -Verein Insterburg
bestellt , um der notleidenden ostpreußischen a
völkerung Arbeitsgelegenheit und Verdienst zu netto
Sämtliche Waren werden zu Kostpreisen abgegx^

Oberursel,  den 10 . September 1915

l

In MstM des Palerl Frmn-BM,

%

Bringe bei

vorkommenden(Sterbefälle
mein

Sarg - Lage
in Erinnerung.

Georg Renno» Schreinermeistei
Ackergafle 12. ,4][

X

3 Frauen zum
MW-Ärmchen
gesucht . 1454

Näheres im Verlag d . Bl.

1-Zimmer-WchMg
mit Bad , Mansarde und
Gartenanteil und geräumige
3 Zimmerwohnungen
zu vermieten . 1160

Johann Henrich,
Baugeschäft, Feldbergstr.39

Schöne geräumige

4-Zimmer-Wohmiig
mit Bad , Gas , Garten , Glas¬
veranda , in freier Lage per
1 . Oktober zu vermieten.
1134 ) Altkönigstr . S.

Näh . Altkönigstraße 11.

Kleine

4-ZimmcimhiiW
mit Gas zu vermieten.
1286 ) Näheres im Verlag.

Geräumige

3-oh.l-zinmewohmnz

I Große

r-ziMekwoh« ,
mit Mansarde zu herabM
tem Preis zu vermieten
8441 Näh , im

Den,
I-Haf
Spei
yttis
ter

eo . Z -WmeWj
mit Mansarde zu veiW

Näh . im Verlag.

r-Zimmer-WH
billignebst Zubehör

vermieten.
Hospitalstraßei2°3iinnttv

eventl . 3 Zimmer mi! eit
Licht und allem Zu
billig zu vermieten.

Näheres in der Gesi
stelle d . Bl . lijj

Isen

2 Freundliche-Zimmer-WH
mitelekt. Licht zu vermiLicht zu vermiest̂

Schulst,atze

zu vermieten . 1361friedrich Mag,
_ iebfrauenstraße2.3-Zimmer-WWW
zu vermieten . (925

Herzbergstratze1v.
Schöne

z-ziMewohmg
zu vermieten . 1127

Ackergaffe 1.
Kleine

3 -Zimmerwohnung
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr. 21.
Schöne

3-Zimmerwohnung
preiswert zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag
dss . Bl . 1428

Große (1427

2-Zimmerwohnung
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.
Geräumige

2-Zimmer-Wohmiig
mit Zentralheizung zu
vermieten . 1426

Ackergasse I
Freundliche2-Zimer-WOW

zu vermieten . 1446
Ecke Eppsteinerstraße und

Untere -Hainstraße.
Näh . Bleichstratze 2.

Ei ne freundliche ,

Wohnung
zu vermieten.
_Weidengase 5

Kleine WM
sofort zu vermieten . IMS

Schulstratze-

3-
Stierstadt.

Schöne

mit Zubehör , neuzeitlich e«
gerichtet , sofort zu vermiet«

Feldbergsstratze 1/
Näheres SchulzengO)

WAV*
Mandels-

Akademie

Frankfurta.M.Zeill^

Praktisch» VorbersiM
und Fortbildung

Herren und Damen)***
Altem für den kaufm*BB*

schon Beruf.

Unterricht an jederm̂!

in Tages - n. Abendk»fS<*
m

Bnchfübnw ?' Haj,
_jn , Kcrrespo»̂
Wechsel - Scheck- t-’rr
Rechnen,

Sechsei - scueca - rin.
verkehr , Schönschaejr

schreiben . sten0ffaJ/
Maschinenschrew» ^

Deutsch , Englisch,

Ankunft m»d Pro****
kostenlos-

ÜN

«en
quai

gege

den

burc
hen.
8Wf
[ob

lich
Nicki

trfo

lxiis
cta

ttiel
Unt
«en
fouj
itnli
dir.
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